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DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

r/nter/lrt/lungs/tonzerte des neuen Orchesters
Hoger Maire, tägl. nachmittags und abends.

F'amiit'en-Teefcortzerte jeden Sonntag ab 15.30
Uhr.

Dancmg allabendlich im neuen Kuppelsaal
(Mittwoch und Samstag Freinacht), Kapelle
Johnny Kobcl.

ßaide-S/iief stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater, H'oc/ie«.s/»ef/)/a/( :

Sonntag, 28. Februar, 14% Uhr: „Schnee-
wittchen", Märchenoper in acht Bildern von
Schubert. 20 Uhr: „Die Kaiserin", Operette in
drei Akten von Leo Fall. Montag, 1. März:
„Der Troubadour", Oper in vier Akten von
Giuseppe Verdi. Dienstag, 2. März, Ab. 25,
Uraufführung: „Promenade", Ballett von
Georg Huldreich Früh, hierauf schweizerische
Erstaufführung: „Der Jahrmarkt von Sorot-
schintzi", komische Oper in drei Akten von
Mussorgski. Mittwoch, 3. März, Ab. 24: ,,Bo-
meo und Julia", Trauerspiel in 22 Bildern von
William Shakespeare. Donnerstag, 4. März,
Sondervorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: „Eine kleine Stadt",
Schauspiel in drei Akten von Thornton Wilder.
Freitag, 5. März, Ab. 23, zum letzten Male:
„Maske in Blau", Operette in drei Akten von
Fred Raymond. Samstag, fi. März, Tomb.
S. 140,141 : „Eine Nacht in Venedig", Operette
in drei Akten von Johann Strauss. Sonntag,
7. März, 141/2 Uhr: „Die Kaiserin" Operette
in drei Akten von [,00 Fall. 20 Uhr: Madame
Butterfly. Montag, 8. Marz, Tomb. S. 142,
143: „Die Tragödie, des Menschen", von Imre
Marlàcli.

Konzerte

.Sonntag, 28. Februar, um 10.45, in der Schul-
warte, 3. Matinee des Zurbrügg-Quartetts.

Dienstag, 2. März, im Konservatorium, Horner
Streichquartett,' 3. Abend im Beethoven-
Zyklus.

Lichtbildervortrag der Freistudentenschaft

Lichtbildervortrag von Prof. Leo-
poM Rra/mv (Rom), Donnerstag, den 4. März,
20 Uhr, im Burgerratssaal.

Veranstalter: Freistudentenschaft und Bor-
nische Kunstgesellschali.

Simon-Gfcller-Feicr

Die Freistudentenschaft und der Borner
Schrif t steller-Vere i n veransta I fen gerne i usa m
mit dem Berner Theaterverein und der Ver-
einigung Berner Heimat.sehutz-Theäte»' eine
Simon-Gfoller-Fcier zu Ehren des kürzlich vci'-
storbenen Dichters. Prof wird
den Abend eröffnen, während Prof. ./ose/ /fem-
/jar/über den Dichter spricht. Der /fösc/igar'c/i-
c/tor und /'VZLr Lm//*7 singen Lieder nach Texten
von Simon Gleiters Gedichten sowie eigene
Vertonungen. L'm/7 Trafmer wird aus Simon
Gfellers Werken einige Stücke vorlesen. Die
Veranstaltung ist auf den 10. März 1943, abends
8 Uhr, im grossen Saal des Konservatoriums,
Ivramgassc, Bern, angesetzt. Der Beginn des
Vorverkaufs wird in der Presse mitgeteilt.

II. Schweiz. Eisenbahn-Modell-Ausstellung in
Bern

Für die II. Schweizerische Eisenbahn-Modell-
Ausstellung, die vom 11. bis 25. April 1943

in der Aula und weitern Räumen des städt ischen
Progymnasiums in Bern stattfindet, sind die
Vorbereitungen in vollem Gange. Die Ver-
anstaltung (welche vom Schweiz. Modell-
Eisenbahn-Club (SMEC.) Bern, unter Mit-
Wirkung des Schweiz. Eisenbahn-Amateur-
Klub (SEAK.) Zürich, des Modellbau-Club
Basel (MCB.) und der Eisenhahn- und Modell-
baufreunde (EM F.) St. Gallen durchgeführt
wird), bietet eine Gesamtschau des schweize-
rischen Modell-Eisenbahnbaues als Freizeil-
besehä fligung.

Angemeldet sind bisher ca. 350 Modelle
in einem Gesamtwert von annähernd 100 000
Franken. Das kleinste Modell ist 5 cm lang
und wiegt etwa 50 g, während das grösste
Ausstellungsobjekt, eine Eisenbalmhrücke, (» m
lang ist. Das schwerste Modell, eine Dampf-
lokomotivo, wiegt ca. 400 kg.

Die Ausstellung wird Sonntag, den lt. April,
vormittags 10 Uhr, eröffnet. Sic dauert bis und
mit Ostersonntag, den 25. April und ist täglich
(mit Ausnahme des Karfreitags) von 10—12
und 13—21 Uhr geöffnet.

Markenverkauf Pro Juventute im Bezirk Bern
und Umgebung.

Der Marken- und Kartenverkauf der Stiftung
Pro Juventute im vergangenen Dezember zeigt
ein sehr erfreuliches Resultat.

Nach Abzug des Frankaturwertes und der
flerslellungkosten der Karten verbleibt ein
Reingewinn von Fr. 45 159.-—. Auf die Stadl
Bern entfallen Fr. 37 007.—, auf die Land-
gemeinden der Aemtcr Bern-Land und Schwär-
zenburg Fr. 8152.—

Das Ergebnis ist um Fr. 1275,— gestiegen
gegenüber dem Vorjahre.

KL/L
ßer«

Unsere nächsten

KURSE
beginnen am 29. März und
29. April

HANDELSSCHULE
RÜEDY
BERN
Gegründet 1875

Bollwerk 35 Telephon 3 10 30

Grossies und ältestes Institut die-
ser Art des Kantons. Erstklassige
Lehrkräfte. Uebungsbureau.
Nachweisbar erfolgreiche Stel-
lenvermittlung.

Rheuma
behandelt man erfolgreich durch
Radium-Heilschaum-Parapack
„auf schriftliche ärztliche Ver-
Ordnung hin"

Parapack-Institut Bern,
Laupenstr. 12, Tel. 2 45 61

Institutsarzt

Quarz-
lampen

CHEFFJRMEHl Brrgionae im Zimmer

Y —In allen Preis-
» lagen, auch

Dalmnzirai.i 4(1(1.!91(3) """

Heil» - verjüngt - itürk» - beugt vor!

9t 33 5* 9Ieue ferner Geltung
Im Berner Land, das politische Blatt für jedermann. Wer Wert darauf legt
über das Geschehen im In- und Ausland sachlich orientiert zu werden, greift

zur „Neuen Berner Zeitung". 3 Monate Fr. 6.-
Bern, Laupenstrasse 7a Telephon 2 48 45

Das Risiko

von Diebstahl und Feuer ver-

meiden Sie, wenn Sie Ihre Titel
und Wertsachen bei der Bank

aufbewahren lassen.

Die Gebühren sind gering.

SCHWEIZERISCHE
VOLKSBAN K

oie senden wc>c«e

Xurssal Kern

s/nter/in/iunKàunierte des neuen Drekesters
linger Naire, iìixl. »svkmittâx» und skvncl».

/''amillen»7'eà/tz«'t« jeden- 8onnt»e nd
^

45.30
lil.r.

/)a/k6k»^ î»llul)en«lìiel» im neuen Krr^s'elsuul
siVIittwock und 8nin«ì!»N I?'reinsert), Xs^elie
dol»n»»v Ivolitd.

Koit/«-K/uÄ stets nnelrmittnAs un<> ni.ends.

keener 8tsdtttiesìer, I1'ue/!ens/>iei/>/n/t .-

8unntn», 28. Xekrunr, 11^2 ìiltr: ,,8ol>nee-
wittelren", »>lürel»enos)er in uelrt. liil«iern von
8eitni>ert. 29 lîiu-i ,,liie Xniserin", Operette i»
drei ^Vkter» von l.eo Dull. ìVlontuA, 1. iVlür/:
„l)er Dro»»Oudo»ir' t)j>er in vier Eliten von
<)iuses>s>e Ver«li. Dienstu^, 2. iVlür/., 2V ì>. 25,
Drurlilulirn»»^. ,,?romei»u«le", Dullett von
(leur^ llnldreieii l'riik, iiiers»! sekwei'/.erisptle
Xrstnnikülrrnn»: ,,I1er .Indrmnritt vu» 8«rnt-
sekintxi", lonniseile t)>>er in drei Eliten vnn
iVIussor^ski. .Vlittwoel», A. lViîn/., ^V!i. 24: „Do-
meo ulni duliu3'r«»uerst>iel in 22 wildern vo»»

VVillinm 8>>ni<espenre. 1)un»erstsx, 1. Rnr?.,
Zoirciervorstell»»»»^ de» kernel' 3 Ireutervereins,
/u^leiet» ökl'e»»tliel»: „Dine kleine Ztuclt",
8eiums>>iel in drei Bitten vnn 'Iluirntnn Wilder.
Dreitu^, 5. iVlür/., /Vl>. 23, /.un» let/ten iVlule:
..iVInske in Kinn", Operette in ilrei Eliten v»n
l'red itnvmnnd. 8sn>stnA, i>. iVInr?., l'uind.
Z. 140, 141 : „Dine I^uelìt in VenedigOjierette
in drei >Vkten von dolrunn Ztruuss. Zon»»t;»^,
7. ^lur/., 14^ ^ i»r: „Die Duiserin" Ds)erette
in drei illcte» vu» ix;» l'nii. 2l> I1I>ri Nsditme
Ilntterkix. iVInniSA, 8. tVliir?., 'l'umi?. 8. 112,
113l ,,I1ie 'l'rs^ndie, des .Vlensetivn", von Iniri;
Nsdâeii.

Xnn^erte

>'onntax, 28. I-eiirunr, um 19.15, in <Ier 8ck»I-
xvurte, 3. iVlutinee de» /uirl)rn^-()»»urte1.t8.

/lìenàA, 2. iVIür'/., !n> Konservotorinm, Ilerner
8ìreiokqu»rtott/ 3. -V!>end im keetiiovem
Xvklus.

I-iciitbildervortrsA der freistudentensciiskt

à//ue/. lü<l»tl>il«lervortru^ von Diol'.
/,n/d /j,'«/«,«» »«nnvrslsx. den 1. 5lürx,
20 Dlrr, im lZur^errutssunI.

Verunsl.nlier: l're»stu«lt'Ntei»s«di;»!'l. uin! Der-
»»isel»e l<unstl?esellselud l.

8imon-gfeI>er-Xeier

Die Dr«'ist »ide»»tei»seliul't und der Derner
Zeliri l'ts teller-Vere i n veru nstu te n cre»ne i »»su »»»

n»il dem Derner d'ììentervereii» »nul <ier V'er-
eini^ui»^ D-erner lleimi»t»cd»uî/-l îienle'' eine
5)imon-(Deller-!''eier /.u l'd»r« i» cie» l<ur/.liet» ve^-
»torOenen Diei»t.er». Drot >vird
de«» /Vl»el»«l eröttrie»», >v:i!uen<i i'iok. //e//,-
/<ur/»"it>er (ien DieOtei »s>riet»t. !)er
e/mr »»in! /'Vd/.i sin^e», ideder nue!» d'ex^en
vnn 8ÌNIUN lileller» <!>:dieiltu» sowie e!xen>'
Verdtul»»i»!^ei». /^.Vn/7 /^àter wird nus 8i»»»o»»

(d'ellers Werken einige i)Dieke vorlese»». Die
VernnslidlunS ist :»»»k der» 1^0. »Vlür/ l0^3, :»l>ends
8 Dl»r, im grossen 3»i»I des l<ouservi»!t>ri»»ins,
lvrum^asse, Der»», un^eset/t. Der De^ir»»» des
Vorverkmiks wird ii» cler liesse mil^êdeilt.

II. 8cltvve!^. kisendsI>n-!«odeII-^ussteIIun^ in
kern

I'iir die I I. Zeltvveixeriselie lüsendnIin-Nudeli-
^Vusstell»»!»?, die vom 11. l»is 25. ^Vsrril 10^»3

in der ^.»à »»nd weilern Düumen des slüdl isel»<u>

Dro^vmnîìsiunrs ir» liern stattkindet., si»»d die
VoròereiDin^en il» vollern Dnn^e. Die Ver-
»nsîi»1l.ì»n^ î^v«d(dìe von» î^etrwei/. ^lodeil
Disenl>!»l»n-('dul» l^ern, u»»der iVIi^-

wirlcnnx des 8e!l>voi/. In«eid>!>>in-I> n>et<uu^
l<I»»l> sLl^VK.) ^üriel», des iVsodelll)i»»»-td»il»
tinsei süK.Ij.) nnd der Itiseni.nlin- nnd lVIudeii
ì)î»utreur»de sDiVII'.^ Zt. lnrller» d»irei»!?el'ül»rj
wird), triebet eirre llesunr^selin»» des selrwei/.e-
risel»en jVlo<iell-Disenl>i»l»»»l)n»ies i»Is Drei/eil-
i.esekükti^nnx.

^Vn^emeld«'t sind l»isl»<;r er». 350 iVIodelle
in eine»»» Ciesumdvverl vor» i»ni»:il»eri»<l 1t)0 OtlO

Drunken. D«»s kleinste »Vlodell ist 5 em lu»»^
u»»d wiel?I^ etwu 50 >vül»ren»l dus grösste
/VnssteII»»n^sol>jekt, eine I''dse»ìl)ull»»ì>r»,eke, <» m
lur»^5 ist.. l)î»s selrxverste !VIodelI, eirre Di»ln»>l-
lokon»<»tive, wie^t eu. ^,0l) ku°.

Die ^»»sstelln»»^ wird Zonnlitj?, dei» 11. /Vs>ril,
vorm il l UZ5S 10 l Vl»r, eröt't'nel Zie »lurierl l»is »>nd

mit ()sl.e»sol>l»l.c»'r, der» 25. ^Vs»ril »ir»d isl. tnpliel»
smil ^»isr»:»l»»ne «les l<url'reiti»^s) von 10—12
»n<i 1,3—21 I.'iir ^eullnei.

msrkenverknuf ?ro ^uventute im kexir!< kern
und Umzebunz.

Der tVlnrke»^ nnd Xnrtenveiltnnk der 8tdtnn^
Dro .luventnte in» vei^i»n<?ene»» De/en»l)er /ei^t
ein selir erfreulielies Des»»Idi»l.

iVneii ^i>?.n<r des Xrnnkntnrweries und der
llerstelluu^koslen «ler k<urte»» verl>leil)t eii»

lîeinjrevvin» vnn Xr. 15 159.—. rVnk die 8tndt
lìern entlniien I'r. 37 9»7.—, !>nl die l.nnd-
^«'meirnlen «ler Aemter Der»»-l.<»n«i »»r»<> Zcdiwui -
r.e,d>»i!t l''r. 8152.

Dus I'u'!?el>nis ist u»n l r. 1275.— ^ostie^en
j?e^enül>er der»» Vo»j:»l»r«

/< e/e

rl/tt-Vt/

z». /tpril

(Zegrünctet 1k?5

Sollverlt 35 l'sleptxzn 3 10 20

Qrô»,»sî uect ältsztvs Inrlitut «tie-

lììreums
dokanctsl» man eidolgroick «turcl»
kadium Noilsokaunì?»rapaol«
„auf zckl-ifflictre ärrtlicke Ver»
ordnung ktn"

?ar»pa«zk-ln»t»tut Lern,
kaupenstr. 12.1'el. 2 45 61

Ousr?-
lampsn

c nrrrr^n ni»
^ in allen l'i-eiz-

lagen, aucl»

O,In>»-irsi,>«iI«i. Ni lZ)

«»!>« - v«.Iüng» »til.l.» - d«ug» vor!

9î3?3» Neue Berner Zeitung
im Uerner t.anä» «las palitlscke Statt kür ^eüermsnn. Wer Wert üarsuk text
über ä»5 (Zesctreken im In» unä ^usianâ sacirlick orientiert/u weräen» xreikt

zur „bleuen verner üLeitune". 3 IVIonate k^r. 6.-

kern, Xaupenstrssse 7s l'elepdon 2 48 45

vas Risiko

von viskstalil vn6 feuer ver-
meiclen Sie, wenn Sie lkre's'itel
un6 Wertsocken bei cier^ kank

aufbevabren lassen.

Oie Lebllbren sincl geling.

V0I_K8ö^»I K
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